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Secretory Mechanisms of Salivary Glands. Von L. H.
S c h n e y e r  and C. A. S c h n e y e r . Acad. Press, New York 
und London 1967, 389 S .,  mehrere Abbn., Preis geb. 
$ 13,50.

Der vorliegende Band enthält Referate über die Me­
chanismen der Speicheldrüsensekretion und deren Re­
gulation, die während einer internationalen Konferenz 
an der Universität von Alabama im August 1966 gehal­
ten wurden. Die diskutierten Themen können drei all­
gemeinen Kategorien zugeordnet werden: a) Sekretion 
von Elektrolyten, b) Regulation der Sekretion, der Zell­
differenzierung, des Drüsenwachstums und der Protein­
synthese, c) besondere Aspekte der Sekretion im Men­
schen. Obwohl seit der Konferenz nahezu 2 Jahre ver­
gangen sind und inzwischen neue Forschungsergebnisse 
vorliegen, geben die vorgetragenen Arbeiten noch eine 
aktuelle Übersicht über den Stand der Forschungen.

Die Problemstellungen des Stoffgebiets erlauben die 
Anwendung der verschiedensten Methoden. Die einzel­
nen Beiträge aus den Fachgebieten der Physiologie, der 
Cytologie und der Biochemie sind jedoch in dieser Aus­
gabe so angeordnet, daß der funktionelle Zusammen­
hang nicht nur für den speziell interessierten Wissen­
schaftler ersichtlich ist. Weiterhin wird durch den Ab­
druck der umfangreichen Diskussionsbemerkungen dem 
Leser die Koordinierung der verschiedenen, methodisch 
bedingten Interpretationen der Forschungsergebnisse 
wesentlich erleichtert. Die Listen der Literaturzitate, die 
sich jedem Referat anschließen, sind meist sehr knapp 
gefaßt, gewährleisten aber noch ein intensives Literatur­
studium. Die drucktechnische Ausführung ist beispiel­
haft. F. A n d e r e r , Tübingen.

Blood Clotting Enzymology. Von W. H. S e e g e rs , Acad. 
Press, New York und London 1967, 628 S .,  zahlreiche 
Abbn., Preis geb. $ 27,50.

Im vorliegenden Band hat der Herausgeber die Auf­
gabe übernommen, einen aktuellen Überblick über die 
Problematik des Blutgerinnungssystems zu vermitteln. 
Durch die Cooperation mit weiteren 11 Autoren, deren 
wissenschaftliche Leistungen auf diesem Gebiet inter­
national anerkannt sind, gelang es, diese Aufgabe zu­
friedenstellend zu lösen.

Besonders zu begrüßen ist die kritische Analyse des 
Gesamtsystems im Rahmen der neueren Erkenntnisse 
der Enzymologie und der Physiologie der Hämostase. 
Mehrere hypothetische Substanzen, denen bisher eine 
Beteiligung am Blutgerinnungs-Mechanismus zugeschrie­
ben wurde, sind eliminiert worden. Durch die physika­
lische Charakterisierung einiger Substanzen, die aktiv 
an der Blutgerinnung beteiligt sind, konnten die Grund­
züge des Gerinnungsmedianismus wesentlich klarer ge­
faßt werden. Leider ist gegenwärtig eine vollständige 
molekulare Interpretation des Systems nicht möglich 
und in manchen Kapiteln sind daher die Aspekte der 
klinischen Phänomenologie stärker betont. Durch diesen 
Kompromiß haben die Autoren jedoch eine ziemlich um­
fassende Darstellung erreicht, die weit über die An­
sprüche einer Einführung in dieses Gebiet hinausgeht.

Die Autoren haben sich bemüht, durch weitgehende 
Berücksichtigung der neuesten Literatur (z. T. ein­
schließlich 1967) die wünschenswerte Aktualität zu ge­
währleisten. Die Literaturverzeichnisse sind sehr breit 
angelegt (weit über 2000 Zitate) und bilden somit eine 
gute Ausgangsbasis für Interessenten, die sich intensiv 
mit diesem Forschungsgebiet befassen wollen.

F. A n d e r e r , Tübingen.
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